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Meßbereichsschelter [S >, S 4] 


Eingangssohalter |S 1, S 2] 
Unsymmetrischer Eingang 


V Verstärkungskontrolle 
Symmtrischer Eingang 


Unsymmetrischer Eingang [Bu 1] 
Symmetrischer Eingang [Eu 2a, Bu 2b, Bu 20] 


Anzeigeinstrument [Ns 1] 

) Mechanische Nullpunktkkorrektur des Anzeigeinstrumente 
Sicherung [Si 1, si 2] 
Botriebsanzoige [01 1] 
Netzschalter [s 11] Stellung: 0 = Aus 
Verstärkerausgang [Bu 3] 
Erdklemme 
Meßartschalter [s 7,58,59,S 10] 
Ü Eifektivwertmessung 
Wy2Z,VSpitzenwertmessung; Verstärkungskontrolle 
[DB] Verstärker 

I Frequenzbereichsschalter [5 5,5 6] 
20 kHz 1,5 MHz 
Regler für Verstärkungskontrolle | 50] 
Netzeingang 
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Diese Unterlage let unser Eigenium. 
Mißbrauch, Vervielfältigung oder 
Mitteilung an Dritie wird verfolgt. 


1. Verwendungszweck 


Das Mikrovoltmeter Typ 4011 dient zur Meseung nieder- und hoch- 
frequenter Spannyngen im Frequenzbereich von 20 HZ ... 1,5 MHz. 
Mit dem Gerät lassen sich Spannungen von 100 uV ... 10 V messen, 
wobei der Spannungsbereich in 10 Stufen unterteilt ist. 

Es ist deshalb ein gesignetes Hilfsmittel bei der Entwicklung 

und Inatandsetzung von Verstärkern und Trägerfrequenzanlagen. 

Der umschaltbare Eingang gestattet Spannungsmessungen an erd- 
symmetrischen und erdunsymmetrischen Meßohjekten. Außerdem ist 
eine Umschaltung von Spitzanwertmessung auf Effektivwartmessung 
vorgesehen. Dadurch ist es möglich, oberwellenhaltige periodische 


Upannungen richtig messen zu können, 


Auf Grund der hohen Empfindlichkeit bis 100 „V ist das Mikrovolt- 
meter ein geeigneter Nullspannungsanzeiger in Brückenschaltungen. 
Die stufenweise Vergrößerung der Empfindlichkeit ermöglicht eine 
sehr genaue Einstellung des Minimums. Außerdem dient das Gerät 
als frequenzlinearer Breittandvorstärker. Im empfindlichstan 
Bereich steht eine ungsfähr 3000-fach verstärkte Spannung am 
Ruchsenausgang zur Verfügung, die sich dei kapazitiver Belastung 
des Ausganges bei höheren Frequenzen entsprechend verringert. 


Die obere Grenzfrequenz der Spannungsanzeige kann auf 20 kHz be- 
schränkt werden, damit der Rauschanteil, der durch die hohe Ver- 
stärkung und die große Bandbreite bedingt ist, vermindert wird. 

) Die Einschaltung das Tiefpasses kann beim Messen sehr kleiner 
Spannungen im Tonfrequenzbereich verteilhaft sein. 
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Diese Unterlage is! unser Eigentum. 
Mißbrauch, Verviolfättigung eder 
Mittsilung an Dritte wird verfolgt. 


Oissa Unteriage ı° unser Eıgentum 
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Technische Daten 


(Früfattest) 
3.1, Pinzangsspannung 

3.1.1, Meßbare Spannung 400 pV... 10V 
3,1 .2. VMeßbereiche 0,3 nV’ bzw. — 70 aB 
q mV Bzw. — 60 dB 
3 mV bzw. -— 5C dB 
10 mV bei. - 40 dB 
30 mV bzw. -— 50 dB 
400 nV bzw. = 20 dB 
300 mV bzu. - 10 dB 
4 V bzw + O0 dB 
3 V bew. + 10 dB 
40 V bzw. + 20 dB 


Fetadn Anzeige des Meßwertes 
3.1.5.1. bei Spitzenwertmessung in V und dB 
3.1.5.2. bei Effektivwertnessung in V 


3.1.4.  Fehlergrenzen des Anzeige- 
wertes 


3,1.4.1. absoluter Fehler bei 10 kr 


3.1.4.2. Frequenzgangfehler bei 
ö Me Sart Sei tgenwert 


ı+ 


3 vB 


ı+ 


>% 


3.1.4.3. FrequenZabhängigkeit, bei 
Meßart Effektivwert (für 
verzerrte Spannungen) 


i+ 


>#& v.E, 


3.1.4.4. Fehlergrenze der keßbe- 
reiohsteiiung bezogen 


euf de. 1 V-Lereich 2% 
3.13.4.5. Temperztureinfluß auf die 
Effektjvwertenzeige bezogen 5 
auf 20 °C 1 3/710°C. 
3.2. Keßart, unsohaltbar Spitsenwert /Efiektivwert 
Fein Frequenzbereiche 
R 3.5.1. Bereich 1,5 Hz 
RE 3.3.1.1. Meßart Spitzenwert 20 Hz ... 1,5 kHz 
We] 3.3.1.2. Meßart Bffektivwert 
ıs (für verzerrte Spannungen) 20 Hz .„.. 150 kHz 
Sal 3.3.2. Bereich 20 kHz 20 Hz ... 20 kHz 
RR 3.4. Eingangswiderstand ‘ : 
un 3.4.1. Für Meßsp,. unsymmetrisch 2 500 kny = 30 pF 
WU 3.4.2, Für Meßsp, erdsymmetrisch © 400 N / & 40 pF 
vu 3,5. Fingangssymnetriediinpfung & 6 N für Frequenzen *% 50 Hz 
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Fremdspennung, auf den 
unsynnetrischen Eingang 
der ozen 


im Bereich 1,5 NHs 
an einem hochohulgen Quell» 
widerstand (400 ka) ca 50 uV 


en einem ae Quell- 
widerstand ca. 30 uV 


3.6.2. im Bereich 20 Mr 
au einem hochohmigen Quell“ 
widerstand (100%) ca. 20 uV 


on einem niederohmigen Quell- 
widerstand ca. 5, 


Verstärkerausgang 

Ausgangswiderstand ca. 4 kQ 

Maximaler Verstärkungsfaktor ca. 3000 

Stromversorgung 220/240 V +53 % 50 Hz 
ID VA 


E 92 

EF 861 

StR 85/40 

EL 86 

ECC 83 

EZ 81 

Eisenwasserstofifuider- 

stand A=0,6 12 V-3350 E 

TGL 4524 

4 x Eisenwasserstoffwider- 
steni A=1,4 A-12 V-330 E 


Bestückung 


KANRNMKMK 


TOL 4524 
x TEL 15-13 
G=Sohmlezeinsätze 0,8 C L- 
SGL 0-41571 e 
1 G-Schmelzeinsetz . c 
TGL 0=41571 EB 
) Klima festigkeit THA III nach T6L 9200 ° 
g Sohtittelfestigkeit 2,38 4 
— 
S 
Sx 
U n > 
an ° | 
RL 11.Mai 1964 
vg ; & 


BE | ” 
- | 


Funkwerk Erfurt 


Diese Unterlage Is! unser Eigentum 
Mißbrouch, Vervielfältigung oder 
Mitteilung ea Dritfe wird verfolg!. 


WIE MIAMI As W653 DOOR Verdrush-Leitrerien Osterwischillerz . ae a er va RT ET Tn EEE 


3.11. Geräiteabmessungen 550 mm x 320 mm x 250 mm 


3.12. hasse ca. 16 kz 


5,13, Zubehör 4 Verbindungsleitung (1-polig) 
4422,.0141=010147 ( (a3 
4 Verbinäungsleituns (?2-poliz) 
4422, 11-2103 (4) 
1 en 
F5 402, 


Die vom Prüffeld (Gütekontrolle) am Gerüt gemessenen Vierte ent- 
sprechen den vorstehenden Angeben oder sind besser, sofern nicht 
besondere Eintragungen in dieser Gerätebs schreibung vorgenommen 


wurden. 
Gerät-Nr,. RE K 
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Diese Unterlage lei unser Eigenium. 
Mißbrauch, Vervielfältigung oder 


4 Ledtenungsanweisung 
4.1. Einstellen auf örtliche Netzspanvung 


Nach Lösen der rotumrandeten Befestigungsschrauben auf der 
Frontplatte kann das Gerät aus dem Gehäuse genommen werden. 
Vom Werk aus wird das Ger'it auf eine Netzspanzung von 220 V 
eingestellt und Üicherungen[7] von 0,8 A - mittelträge - ei 
gesetzt. Soll an ein 246 V-lietz angeschlossen werder, so ist 
Su die Umschaltlasche am Netztransformator Tr 1 umzu- 
Y enmen, i 


4.2. Indetriebnahnie 


Vor Inbetriebnahme ist au prüfen, ob der Zeiger des Anzeige- 
i{nstrumentes [5] auf Null enandEcier Nullpunkt) steht. Bei 
Abweichung Ast die Nullkorrextur [6] nachzustellen, Danach ist 
das Gerät über die ärdklemme [11] zu erden. Ferner ist vor (em 
Einschalten der Meöbereichsschalter [1] in Stellung "10 V" und 
der Eingangssohalter [2] auf den gewiinschten Eingang zu bringen. 
Der Netzanschlu; erfolgt Über die mitgelieferte dreiadrige 
Sohutzkontaktansohlußschnur, Nach dem Linschalten des TerNtes 
ist die Betriebstereitschaft am Aufleuchten ler Betriebsanzeipzd 
lampe [8] erkennbar. Die Sinlaufzeit betr*gt ca. 10° KFinuten, 


4.3 !!eßvorgang 
4.3.1. Verstäriungskontrolle 


zur Verstärkungskontrolle werden der Fingangsschalter [2] und 
der Neßartschalter [12) auf Stellung "Y" geschaltet, Der Wei- 
bereichsschalter [1] steht dabei auf dem 1 V-Bereich. Der eich 
einstellende Zeigerausschlag mu3 mit der Markierung "V" auf 
der Skala ‘!bereinstirmen. Ist das nicht der Fall, wird mit den 
Regler fir Verstärkerkontrolle [14] die Korrektur vorgenonmen . 
28 ist zu erpfehlen, während der kontrolle den üingang 
spanrungsfrei zu halten, Die Verstärkungskontrolle kann nur 

in Stellung " U/2;V" des Meßartschalters [12] durchgeführt 
werden. 


4.3.2. Kessung 


Vor der Spannungsmessung mit dem Mixrovoltmeter Typ 4ü1l11 wer- 
den der Eingangssohalter [2] auf den gewünschten Fingang und 
der kKeßbereichssghalter [1] auf den grüßten Spannungsbereich 
(10 V) geschaltet. Für symmetrische Messungen wird ein Neßka- 
bel mit einem 2-polig geschirmten Stecker mit frdungsstift 
verwendet. Tiese Verbindungsart ermöglioht eine störungsfreie 
Messung auch bei kleinen Spannungen, Dabel ist zu beachten, da 
der symmetrische Tingang [4] nicht erdfrei ausgeführt ist. 

Der unsymmetrische Lingang 5] besitzt eine iif-Geriitebuchse 
4/12, so das der Anschluß des Weßobjektes am zweckmäßigsten 
über ein abgeschirmtes Kabel mit dem dazugehörigen “tecker 
erfolgt. Das Anzeigeinstrument [5] besitzt fünf versohledene 
Skaley, wobei die beiden oberen Skalen für die Hadart "Spitzen 
wertanzeige" gelte: und in Ü/ V?' markiert sind. Fine richtige 
Ablesung erfolrt nur bei reinen Simusspannungen, Der Spitzen- 
wert von sinus- und niohtsinusförrigen Spannungen kaun gemes- 
sen werden, inder der Ablesewert der beiden oberen Skalen _ 
mtY2 multipliziert wird. Eine Skala {st von OÖ „.. 10 und 
die andere von 0 ... 3 unterteilt. Daduroh wird eine Überlam 
pung der Meßbereiche erreicht. \ 


die beiden mittleren Skalen sind in Fffektivwerten warklert. 

Hier werden Spannunzen mit gro‘em Gberwellengehalt richtig 

angezeigt. Wabei ist zu beachten, daß der Meßartschalter [12] 
V-E=-B 
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in Stellung "U" gebracht wird. Die Unterteilung und Able- 
sung ist die gleiche wie bei den oberen beiden Skalen, 


Auf der unteren Skala kann der Meßwert in dB abgelesen 
werden. Das Meßergebnis erhältman, indem man den am 
Meßbereichsschalter angegebenen und den an der Skala ab- 
gelesenen dB-Wert unter Berücksichtigung des Vorzeichens 
addiert. Es ist zu beachten, daß die dB-Skala nur für die 
Meßart "Spitzenwertanzeige" gültig ist. 


Bei der Messung kleiner Tonfrequenzspannungen empfiehlt 

es sich, den Frequenzbereiohsschalter [15] in Stellung 

n20 kH2" zu schalten. In dieser Steliung wird die Bandbreite 
auf 20 kHz begrenzt und damit der duroh die Rauschspannung 
hervorgerufene Störausschlag herabgesetzt, 


Zu beachten ist, besonders in den niedrigen Spannungs- 
bereichen, daß bei einem Meßaufbau, bei dem mehrere 

Geräte benutzt werden, z.B. Generator-VierpolHikrovolt- 
meter, nur ein Gerät zu erden ist, vorzugsweise der 
Generator, Die Zuführung der Masseleitung zum Mikrovoltme- 
ter geschieht über das Meßkabel,. Um keine Doppelerdung 

zu bekommen, ist das Mikrovoltmeter über einen Trenntrans- 
formator zu betreiben. Während der Messung ist darauf zu 
achten, daß die Erde nicht von dem Genrator entfernt wird, 


5. Wirkungsweise 


Folgende Baugruppen sind für die Funktion des Gerätes 
maßgebend: 


Breitbandverstärker mit Spannungsteiler 
Anzeigeteil 
Netzteil 


9,1% Breitbandverstärker 


Beide Eingänge des Mikrovoltmeters Typ 4011 sind trans- 
formatorlos, ausgeführt. Beim unsymmetrischen Eingang 
gelangt die Meßspannung über den Koppelkondensator C 2 
und beim unsymmetrisohen Eingang Über das Symmetrier- 
glied (wW 1, W 2, W 3) und den Koppelkondensator C 2 

an den Bingang des Katodenverstärkers Ro 1, Der 
symmetrische Eingang ist nicht erdfrei ausgeführt. Die 
hobe Symmetriedämpfung von a 2 6 N wird im unteren 
Frequenzbereich durch Abgleich des Potentiometers W 2, 
im oberen Frequenzbereich durch Abgleich des Trimmers 

C 1 erreicht. Die Symmetrierung wird vom Hersteller- 
werk durchgeführt. Da in Stellung "symnetrisch" nur die 
halbe Meöspannung für die Bewertung zur Verfügung 

steht, wird die Verstärkung verdoppelt. (1:2 Umschaltung 
in der Anode von Rö 3). Der Eingangsstufe folgen zwei 
zweistufige Breitbandverstärker mit je einer frequenz- 
abhängigen Gegenkopplung Über zwei Stufen und einer 
frequenzunabhängigen Gegenkopplung über eine Stufe, 
zwischen denen sich ein Kathodenverstärker befindet. Als 
Verstärkerröhren werden Pentoden vom Typ EF 861 verwendet. 
Der Abgleich des Frequenzganges bei hohen Frequenzen 
erfolgt mit dem Widerstand W 47 und dem Kondensator C 515 
im unsymmetrischen Betriebsfall wird der 1:2 Teiler 

mit C 20 abgeglichen. 
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Die Meßbereichsumsohaltung erfolgt durch eine niederchnige 
fresuenzlingare Spannunpsteilung: In den Kathoden von 

Kö { und kö 4. Am Ausgang des Breitbandverstärkers 
befindet sich ein weiterer Äathodenverstärker. Dioser 
gibt dei Vollaussohlag des Instrun»ntes eine Spennung 

von etwa 3,7 V für den Anzeigeteil ab. Die Verstärkungs- 
regelung erfolgt mit Potentiometer \ 54 in der Kathode 
dieser Stufe. £rzielung einer brummfreien Verstärkung 
werden die Röhren Rö 1 und Rö 2 nit Gleichstron geheist. 
Der !üikrofoniseffekt ist durch federnde ee ae 
Röhrenfasaungm (Kö 2 und RU 5) auf ein erträgliches 

Maß herabgesetst worden, 


Anzeigeteil 


In Ste} lung »[D] “des Schalters S 7 ... 5 10 [+2] gelanpt 
das Ausgangssignal über einen frequbnzlinearen Spannungs- 
teiler direkt an die Ausgangsbuchse Eu 3. Infolge der 
Spannungsteilung kann dort eine Spannung abgenommen werden, 
aie ungefähr 1/4 der Gesamtauszangkspannun; beträgt. 


Die Spitzenspannungsmessung erfolgt in Stellung "Ü/ \2" 
des Schalters 5 7 ... 5 10. Als Anseigesohaltung wird 
‘die Greinacher-Schaltung verwendet. Zur Anzeige dient ein 
Drehspulinstrument nit einer Eupfind ichkeit von 100 uA, 
Das Neßergetbnis wird. an den mit U/ dezeichneten Skalen 
abgelesen. Lei Sinusform der NE kann elso der 
Effektivwert direkt abgelesen werden, Sellen Spitzen- 
spannungen gemessen werden, muß der Ablesewcrt mit dem 
Soheitelfaktor \? multipliziert werden. Auf OGrunä der 
Freudspannung des Gerites entsteht im empfindlichsten 
Dereioh ein Grundaussohlag, der das Molergebnis besonders 
für kleine Neßspannungen verfälscht. Mit nachfolgend 
angeführter Beziehung läßt sich der Melfehler annühernd 
eliminieren. 


I” 
‘Darin bedeutens 
u = engezelute Spannung 
U, = Frenmdspannung 
& U, z Meßspannung 
R 


kußerdem besitzt das Gerät seine Effektivwertanzeige zur 


N Messung von stark oberwellenhaltigen Spannunzen symmetri- 
N scher Kurvenform. Um diese Spannungen richtig messen 
No zu können, ist ein Diodennetzwerk vorgesehen, welches 
RR die zur Messung eines Effektivwertes notwendige quadra- 
NR a: Strom-Spannungscharakteristik geuügend genau eT- 
N zeugt, 


Um das Instrument vor einer Zerstörung duroh Überlastung 
zu schützen, Ist eine Begrenzerschaltung mit einer Zener- 
diode vorgesehen, die aber nur in Stellung U/ 2 wirksam 


‚ist, = 
11.Mai is. 


„ B£EG- Fl 
2 £62 


Blattzahl: 12 


Blatt«Kr, 11 


Diese Unterioge Ist unser Eigentum, 
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Netzteil 


Alle Wechselspannun::en werden derı Netztransformator Tr 1 
entnommen. Lin Gleichrichtunm: und Stabilisätion der Anoden- 
und ;chirmgitterspannung erfol:t in seinem elektronisch 
stabtilisierten Stromversorgun; steil, bei dessen !!imensio- 
nlerung besondercr Wert auf eine Feringe Brumasj;annung ge- 
lest wurde. Die Hdeizunz der Verstärkerröhren Rö 1 „.. R6 7 
ist mittels der Fisenwasserstoffwiderstände Ei 41 und Ei 2 
stabilisiert. 

Eine für die Vorspannung des Liodennet:werkes benötigte 
‚Gleichspannung wird mit der Stabilisatarsühre Gl 2 auf 80 V 
stabilisiert. Zur Kontrollspannungserzeugung werden zwei 
entgegengesetzt in Keihe geschaltete Zenerdioden (Gr 7 

und Gr 8) verwendet, die eine zur Nuliinie syunetrisch ab- 
gekarpte “echselspannung liefern, deren Spitzenwert nahezu 
unabhingig von Netzspannungsschwankungen ist. Fküttels des 
Potentinmeters W 99 wird die Kontrollspennung auf 0,775 V 
(+ 0 dB) abgeschwächt und gelangt über den Schalter 5 1 zur 
Kontrolle an den Verstärkereingang. 


6 Yartung 
6.1. Röhrenwechsel 


Bei köhrenwechsel ist das Gerät vom Netz zu trennen. lie 
Röhren Rö 4 und Rö 7 künnen zegen handelsübliche des 
gleichen Typs ausgetauscht werden, dagegen muß für Iiöhre 

Rö 1 ein rauscharmes Exemplar ausgesucht werden. Nach Aus- 
weohslung der Verstärkerröhren Rö ?, ?8 3, »ö 3 und Kö 6 
empfiehlt es sich, den Frequenzgang nachzupr!fen und 

evtl. geeignete Exenplare auszusuchen. In Stromversorgungs- 
teil kann ein Röhrenwechsel (itö 1. .„.. ..ö 4, G1 1) eine Aus- 
gangsspannungsänderung hervorrufen. Der’ Sollwert der tus“ 
ansserannate: (290 V) wird mit den berkahle-Schichtwider- 
stand \! 11 eier eingestellt. Bei Ersatz der kisenwasser- 
stoffwiderstäinde EV i und Ei 2 wird die iielzspannung von 
Jeweils 6,5 V mit dem Drahtwiderstund I 93 bzw. ' 94 nachge- 
stellt. Der Stebilisator Gl 2 dient zur konstantiultung - 
der Varspannung (80 V) für das Diodennetswerk,. Eine Vor- 
spannungsänderung bei Auswechslung von Gl 2 wird wit dem 
Potentiometer W 96 korrigiert, 
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Sohutzkontaktanschlußschnur ‚dem: Einschalten dee. Geziten 
"ist die Betrisbsbereitschaft am u lerleus a der kai sanseigd- 
lampe. te] erkennbar. Die BERIREERT beträgt en. 40° Be T- 
Verstärkungekontrolle 5 Er 


zur VRSPEEEURGEESR EEE werden der WERE, I und I 
der Meßartschalter [12] auf Stellung "Y" geschaltet, Der Hes-T 
bereichsschalter [1] steht dabei auf dem 1 V-Bereich, Der 8i10h? 
einstellende Zeigerausschlag muß mit der Markierung "V" auf | 
der Skala übereinstimmen. Ist das nicht der Fall, wird. mit dem 
Regler für Verstärkerkontrolle [14] die Korrektur vorgenonmen 
Es ist zu empfehlen, während der Kontrolle den Eingang ° 
spannungsfrei zu halten, Die Verstärkungskoentrolle kann nur 

in Kb ung " Ö/V2;7" des Meßartschalters [12] durchgeführt 
werden, 


Messung 


Vor der nina mit dem Mikrovoltmeter Typ 4011 wer- 
an der: se ngssohalter [2] auf. den gewünschten Eingang und 
de chssghalter [1] auf den größten Spannungsbereich 
cs Y. geschaltet, it symnetrische n ein Raul 
mit. einem 2 Liefer Stecker mit De 
et lese Y vn indungsart ermöglicht. eine en go A 
Messung auch bei kleinen ae en, Dabei ist zu beachten, dat iA 
' der symmetrische © Eingang, sr. t klar er ist, b 
Der unsymmetrische E ] desitzt eine if-Gerätebuchse 
4/13, 80 daß der Ansch u; Aeßobjektes am zweckmäßigsten 
über ein abgeschirntes Kabel mit.dem dazu Fin ch ya Stecker 
erfolgt, Das Anzeigeinstrument [5] besitzt fünf verschiedene . 
Skalep, wobei die beiden u, Skaley. für die Neßart "Spitze 
wertanzeige" elten und in markiert sind. Pine richtige 
Ablesung erfolgt nur bei RE et Der Porn 
wert von sinus- und nichtsinusförmigen 3 ungen kahın 
‚sen werden, indem der. Ablesewert der beiden oberen Skulen . 
BENE multipliziert wird. Bine Skala tat von © 4,.10 RR er. 3 
ie ändere von 0 ... 3 unterteilt, Dadurch wird ‘eine PER ET; 
pung der Meßbereiche erreicht, ES 


Die beiden mittleren Skalen sind in Fifektivwerten: BR 
Hier werden großen er richtig 
BEER EN, Ka 


Benennung 


Danach Ist] | 


e2F ee Pre in Grant wird. Die Sean neon und Asien 
sung ist die gleiche wie bei den oberen beiden Skalen, 


‘Auf der unteren Skala ns der Ne Dwort iu dB ahgelenen 
werden, Das Weßergebnhis erhä ; indes. man den = 
enlenenen abrte ne angegeb en hd den an der Skala, abe 
gelesenen ert un keichtigung des Vorzeichens | 
addiert, Es dät zu beachten, gr die dB-Skala nur für die | 
Heßart "gpitsenwertanzeigen” gültig ist, race 
Bei der Messung kleiner Tonfreque ehr a 


RE 
es wich, den riechen aha sl in Stell 
"20 kHs* zu schalten. In dieser Stellung wird die Bandbreit 
auf 20 kliz begrenzt und damit der dureh die Reuschepannung 
‚hervorgerufene Störausschlag herabgesetzt, 


Zu beachten ist, besonders: in den niedrigen Spannungs- 
bereichen, daß bei einem Neßaufbau, bei dem mehrere 
Geräte benutzt werden, 2.5. Generator-Vierpoltikrovolt- 
meter, nur ein Gerät zu erden ist, vorzugsweise der —h 
Generator, Die Zuführung der Masseleitung zum Mikrovol a 
ter geschieht über das Meßkabel. Um keine Doppelerdung = 
zu bekommen, ist das Nikrovoltmeter tiber einen Trenntrans- hr 
formator zu betreiben, Während der Messung ist darauf zu 
Konten, daß die Erde nicht von dem PRURRERR: entfernt wird. 2 


a t wise 3 
Folgende ‚Baagruppen: sind für die. Funktion des Gerätes 
maßgebend: 
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Breitbandverstärker 


Beide Eingänge des Mikrovoltmeters Typ 4041 sind ER 
. Zormatorlos Be ah Beim unsymmetrischen Bingang _ 
' gelangt die Meßspannung über den Eee dad han nahen ee 
"und beim unsymmetrisohen Eingang er das Symmetrier- 
glied (W 1, W 2, W.3) und den Sr pe fen an 2 
an den “ingang des Katodenverstärkers Rö 1. Der 
symmetrische Eingang ist nicht erdfrei ausgeführt, Die 
hohe Symmetriedämpfung von a, % 6 N wird im unteren 
3 Froönuenzbereich duroh Abgleih des Potentiometers W 2, 
in oberen Frequenzbereich durch Abgleich des Trimmers 
c:. + erreicht, Die er wird vom Hersteller- 
werk durchgeführt, Da in Stellung "symmetrisch" nur die 
halbe re rg ° für die Bewertung zur Verfügung 
steht, wird die Verstärkung verdoppelt. (1:2 Umschaltung 
in-der Anode von Rö 3). Der EERNBAGDA SEN folgen zwei 
zweistufige Breitbandverstärker je einer frequens- 
abhängigen Gegenkopplung !iber. zwei Stufen und einer 
‚ Zreguengunabhängigen Gegenkopplung Über eine Stufe 
zwischen denen sich ein. Kathodenverstärker befindet, als 
Verstärkerröhren werden eng vom Typ EF 861 seien 
: Der Bee des Frequen s bei hohen Freguenze % 
erfolgt mit dem Widerstan w47 und dem Eungahkatng E Hz: 
in unsymmetrischen Betriebsfall wird der 132 Teiler, Fi 
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uenzlinsare Spannungstel lung in den Kathoden von 


5 And Rö 4, Am Aus des. Breitbandverstärkers 

befindet sich ein weiterer Kathodenverstärker, Dieser 

gidt bei Vollausschlag des Iustrwsentes eine Spannung 

von etwa 3,7 Y ne den Augeigeteil ab, Die ee; 
‚regelung art t mit rg u 54 ın eg Kathode 
‚dieser- Stufe; Brei r.br n Verstärkung - 
er ‚die Röhren Rd 4 und RB = att Hei Shetzen geheint. u B 


nungemessung De ee in een = 2" 
3, vr. 3: 10. Als wir A Be 
ee Bein, pe sin | 
chkeit von #00 uA, 
el eteher Skalen 
ru kann elso der: 
Hektirwert direkt  ohzelesen ver SERbllan Spitsen- : 
Btıe ZEN werden u iMlensnert mit dem 
‚Sohelte Tartor \2 a werden. Auf Orund der 
ehe gerri Eleb Osten entsteht im empfindlichsten ; 
Bereich ein Grundausschlag, der das Melergebnis bepandara 
für Kleine Meßspannungen verfälscht. Mit nachfolgend 
"angeführter BeusobueE Birch sich der Meütehler annähernd. 5 
Br RR. 


er = er 
“Darin Yodsnten 
U. ur ‚angezeigte Spannung B2 
U. = Fremdspannung 
U, = Meßspannung 
Iaterden besitzt das Gerät‘, aine. Bffektivwertanneige zur 
von stark oberwelleähaltigen Spannungen synmetri- | 
ES zvenforms Um diese Spannungen richtig messen 
zu können, ist ein Diodannetewerk vorgesehen, welches 
die zur SSSUng eines Effektivwertes notwendige quadra- 


emp HERNE EIOENAERN EEE genügend age er- 
4 EURE = nn 


Um das kp trans vor ER le durch EREETR 
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Binde Vorensehen, äle Sb aur in Ste Yung, ey ca wirksam, 
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Alle Weohselspannungen werden dem Jetztrensformstor Tr 1 
entnommen, Die Gleichrichtung und Stabilisätion der Anoden- 
und Schirmgitterspannung erfolgt in einen elektronisch 
stabi lisierten Stromrersorgunssteil, bei dessen Dinensio- 
nierung besonderer Wert auf eine Beringe Brummspannung ge- 
legt wurde, Die Heizung der Verstärkerröhren Rö 1 .„.. Rö 7 
ist mittels der Fisenwasserstoffwiderstände EN 1 und Ev 2 
stabilisiert. 

Eine für die Vorspannung des Diodennetswerkes benötigte 
Gleichspannung wird mit der Stabilisatorrühre 61 ? auf 80 Y 
stabilisiert. Zur Kontrollspannungserzeugunz werden zwei 
entgegengesetzt in keihe geschaltete Zenerdioden (Gr 7 

und Gr &) verwendet, die eine zur Nullinie syumetrisch ab- 
gekappte Vechselspannung liefern, deren Spitgzeuwert nahezu 
unabhngig von Betzspannungsschwankungen ist. Mittels des 
Potentinmeters W 99 wird die Kontrollspannunz auf 9,775.% 
(# 0 dB) abgeschwächt und gelangt über den Schalter 3 4 zur 
Kontrolle an den Verstärkereingang, 


Yartung { 
Röhrenwechsel x . 


Bei Rüöhrenwechsel ist das Gerät von Net2 zu trennen, Die 
Röhren Rö 4 und Rö 7 können gegen handelsübliche des 
gleichen Typs ausgetauscht werden, dagegen muß für Röhre 
Rö 1 ein rauscharmes Kxemplar ausgesucht werden. Nach Aus- 
weohelung der Verstärkerröhren Rö ?, R& 3, Kö 5 und Kö 6 
empfiehlt es sich, den Frequenzgang nachzuprifen und 


evtl. geeignete üxenplare auszusuchen, In Stronversorgungs- . 


teil kann ein Röhrenwechsel (Nö 1. ... äö 4, 01 1) eine Aus- 
a hervorrufen, Der’ Sollwert der Aus- 
BEngSepannung 250.7) wird mit dem Berkößle-Schichtwider- 
stand Ü 11 wieder eingestellt. Bei Ersatz der Eisenwasser- 
stoffwiderstände ZW ı und Bi 2 wird die Helzspannung von 


Jeweils 6,5 V mit dem Drahtwiderstand U 93 bzw. W 94 nachge- 


stellt. Der Stabilisator Gl 2 dient zur Könstanthaltung - 
der Vorspannung (30 Y) für das Diodennetzwerk. Eine Yor- 
sSpannunzsänderung bei Auswechslung von S1 2 wird mit dem 
Potentiometer 5 96 korrigiert, 
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